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Lohnt sich ein ERP-System für kleine Unterneh-
men? Über den Trend der Standardorientierung
agilesFood ► Früher lohnten sich ERP-Systeme eher für größere Unternehmen. Heute sind sie dank Standar-
dorientierung auch für kleinere Betriebe lukrativ. Der Software-Spezialist agiles Informationssysteme GmbH 
fasst die wichtigsten Punkte zusammen. 

zer muss man nur noch überlegen, 
wie die Artikel benannt und welche 
Ausprägungen sowie Merkmale die-
se haben sollen. 
Übrigens ist Standardtechnologie 
aus der Cloud auch im Hinblick auf 
Homeoffice und Remote Work sinn-
voll. Denn sie erleichtert die Vernet-
zung der Systeme im Vergleich zu 
lokaler Infrastruktur und Inselsyste-
men. Außerdem können sich Unter-
nehmen dank Standardapplikatio-
nen und -Softwaresystemen enger 
untereinander vernetzen, z. B. beim 
Datenaustausch und der Vorerfas-
sung von Bestellungen, Absatzpro-
gnosen oder Mengenerfassungen. 
Ein Standard-Software-Paket lohnt 
sich also auf vielen Ebenen. 

Zu teuer. Zu aufwendig. Zu 
komplex. Nach wie vor schre-
cken viele kleinere Unterneh-

men vor der Investition in ein neues 
ERP-System zurück. Zu groß ist die 
Sorge, dass sich Zeit- und Kosten-
aufwand nicht lohnen könnten. 
Dem gegenüber steht der Wunsch 
nach einer Modernisierung der Un-
ternehmensabläufe, um bei der Di-
gitalisierung nicht den Anschluss zu 
verlieren. 
Lange rentierten sich ERP-Systeme 
tatsächlich eher für größere Unter-
nehmen. Doch heutzutage sind sie 
auch aus Klein- und Familienbetrie-
ben nicht mehr wegzudenken. Das 
hängt u.a. mit dem Trend zur Stan-
dardorientierung zusammen. 
Früher war es üblich, die ERP-Lö-
sung individuell an die Unterneh-
mensbedürfnisse anzupassen. Das 
konnte sehr zeit- und damit kos-
tenaufwendig sein. Dagegen nutzt 
man bei der heute gängigen Stan-
dardorientierung ein Software-Sys-
tem „out of the box“, also ohne 
große Anpassungen. 
Laut Christian Sega, Geschäftsfüh-
rer von agiles, besteht ein großer 
Wunsch nach mehr Standardorien-
tierung. Denn die Prozessstrukturen 
ändern sich im Obst- und Gemü-
sehandel und bei den Erzeugern 
häufig. Dabei gelten für kleinere 
Betriebe, die nur eine Warengruppe 
liefern, letztlich die gleichen Anfor-
derungen wie für größere Unter-
nehmen, die diverse Warengruppen 
bedienen. Der Standard kann also 
unabhängig von der Unterneh-
mensgröße genutzt werden. 
Solche Standard-Software-Pakete 
werden zu einem festen Preis pro 

Monat und Nutzer angeboten. Da-
durch sind die Kosten kalkulierbarer. 
Außerdem sind weder eine lokale 
Infrastruktur noch eigene IT-Mitar-
beiter nötig. Dank Cloud-Techno-
logie kann online auf das gesamte 
Software-Paket zugegriffen werden. 
Software-Updates, Betrieb und War-
tung der Rechenzentren erfolgen 
durch IT-Experten des Anbieters. 
Nach der Installation kann die Soft-
ware ohne weitere Anpassungen di-
rekt in Betrieb genommen werden. 
Auch die branchenspezifische 
ERP-Software agilesFood gibt es als 
Standard-Paket, das alle wichtigen 
Kernprozesse abdeckt. Werte- und 
Mengenflüsse auf Ebene der Waren-
wirtschaft werden dank vorkonfigu-
rierter Vorlagen abgebildet. Als Nut-
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